
59

Ap. HydrolapathiKhj.

Dem Vorigen sehr verwandt, und schwer zu unterscheiden. Der

Rüssel ist etwas kürzer und dicker an der Basis, die Fühler sind ein

wenig näher der Wurzel des Rüssels eingelenkt, und das Halsschild

hat statt eines eingedrückten Punktes eine schwache Längsfurche.

Eine, wie es scheint, bei Wien seltene Art; ich habe nur zwei

Stücke gefunden. Sie lebt auf Rumex Hydrolapathum.

Ap. aterrimum L.

matchicum Hb st,

Schwarz, die Flügeldecken grün, blau oder dunkel erzfarben.

Kopf zwischen den Augen dicht punktirt. Halsschild an den Seiten

schwach gerundet, Oberseite etwas gewölbt, dicht und ziemlich fein

punktirt. Die Flügeldecken sind kurz-eiförmig, punktirt-gefurcht, die

Zwischenräume eben. Beine kurz und stark.

Selten. Lebt auf Rumex Acetosella.

Synopsis prodroma
der

Flughaut-Milben (Pteroptida) der Fledermäuse.

VonProf. Dr. Kolenati.

Es wird bekannt sein, dass bei der 32. Versammlung der Natur-

forscher und Aerzte vom Verfasser eine Sammlung von Endo- und
Epizoen der Chiroptern vorgezeigt und eine Brochüre „die Parasiten

der Chiroptern, Brunn 1856" vertheilt wurde. Im Jahre 1857 erschien

eine Brochüre unter dem Titel ,,die Parasiten der Chiroptern. Dresden
1857 mit 4 lithographirten Tafeln." —Während dieser Zeit hat der

Verfasser mehrere Zwischenglieder der Flughautmilben entdeckt, so,

dass man eine systematische Uebersicht derselben versuchsweise

wagen kann.

Die Flughautmilben oder Borstenmilben, Pteroptida
,

gehören zu

der Zunft der Plattmilben, Gamasida; sie bewohnen nur die Flatter-

haut der Chiroptern, haben eine ovale Form, einen plattgedrückten

Leib mit einem Rückenschilde, sechsgliederige Fühlerpalpen , "welche

von dem einfach borstigen Saugapparate abstehen, zwei einfache Augen
an der Unterseite der Wurzel der Fühlerpalpen , acht achtgliederige

starke, mit Borsten besetzte Füsse, verkehrt kegelige, vorne eingebuch-

tete, doppelte, klebrige Haftlappen, zwischen denen zurückziehbare

Klauen, bis in die Fussanfänge reichende Blinddärme. Der Verfasser

kennt davon gegenwärtig 25 Arten, welche nach folgendem Schema zu

gruppiren wären:
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